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Kundmachungen 
 
 

Flächen- 
widmungspläne 

 
 

Verfahren gemäß 
§ 24 Abs.3 ROG 1998 

 
 

Ansuchen 

 
keine 
 

Erteilte Bewilligung 
 

Bebauungspläne 
 

Einleitungen 
 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 5/03/56155/05/03 

Salzburg, 17. November 2005 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Lehen-Süd 2/G1/N1“ 
- 1. Änderung; hier: öffentliche Auflage des Entwurfes 
im Bereich Esshaverstraße Nr. 3 und 5 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 38 Abs. 2 in Verbindung mit § 40 des Salzbur-
ger Raumordnungsgesetzes 1998 - ROG 1998, LGBl. Nr. 
44/1998, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 65/2004 (samt 
Druckfehlerberichtigung LGBl. Nr. 96/2004), wird kund-
gemacht, dass der Entwurf der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes der Grundstufe „Lehen Süd 2/G1“ entspre-

chend der planlichen Darstellung „Lehen Süd 2/G1/N1“ 
im Bereich Esshaverstraße 3 und 5, KG. Salzburg, durch 
vier Wochen, und zwar in der Zeit vom 1.12.2005 bis 
einschließlich 29.12.2005 beim Magistrat Salzburg (bei 
der Magistratabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock) 
während der für den Parteienverkehr bestimmten Amts-
stunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegt wird. 
 
Die in Betracht kommenden Dienststellen des Bundes, 
die gesetzlichen beruflichen Vertretungen sowie die sons-
tigen Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Pla-
nungsinteressen verfolgen, und die Personen, die ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, 
innerhalb der Auflagefrist begründete schriftliche Ein-
wendungen vorzubringen. Die Einwendungen sind durch 
geeignete Unterlagen so zu belegen, dass eine einwand-
freie Beurteilung möglich ist. 
 

Für den Bürgermeister: 
SR Dr. Peter Kopp 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 5/03/60592/2005/1 

Salzburg, 21. November 2005 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Altmaxglan Zentrum 
2/G1/N1“ - 1. Änderung; hier: öffentliche Auflage des 
Entwurfes im Kreuzungsbereich Guggenmoosstraße/ 
Kleßheimer Allee 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 38 Abs. 2 in Verbindung mit § 40 des Salzbur-
ger Raumordnungsgesetzes 1998 - ROG 1998, LGBl. Nr. 
44/1998, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 65/2004 (samt 
Druckfehlerberichtigung LGBl. Nr. 96/2004), wird kund-
gemacht, dass der Entwurf der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes der Grundstufe „Altmaxglan Zentrum 2/G1“ 
entsprechend der planlichen Darstellung „Altmaxglan 
Zentrum 2/G1/N1“ im Kreuzungsbereich Guggenmoos-
straße/Kleßheimer Allee, KG Maxglan, durch vier Wo-
chen, und zwar in der Zeit vom 1.12.2005 bis einschließ-
lich 30.12.2005 beim Magistrat Salzburg (bei der Magi-
stratabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und Verkehr, 
Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock) während der 
für den Parteienverkehr bestimmten Amtsstunden zur 
allgemeinen Einsicht aufgelegt wird. 
 
Die in Betracht kommenden Dienststellen des Bundes, 
die gesetzlichen beruflichen Vertretungen sowie die son-
stigen Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Pla-
nungsinteressen verfolgen, und die Personen, die ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, 
innerhalb der Auflagefrist begründete schriftliche Ein-
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wendungen vorzubringen. Die Einwendungen sind durch 
geeignete Unterlagen so zu belegen, dass eine einwand-
freie Beurteilung möglich ist. 
 

Für den Bürgermeister: 
SR Dr. Peter Kopp 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 5/03/60598/2005/1 

Salzburg, 21. November 2005 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Itzling Mitte 2/G1/N1“ 
- 1. Änderung; hier: Kundmachung der beabsichtigten 
Aufstellung im Bereich der Göthestraße 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 38 Abs. 1 in Verbindung mit § 40 des Salzbur-
ger Raumordnungsgesetzes 1998 - ROG 1998, LGBl. Nr. 
44/1998, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 65/2004 (samt 
Druckfehlerberichtigung LGBl. Nr. 96/2004), wird kund-
gemacht, dass eine Änderung des Bebauungsplanes der 
Grundstufe „Itzling Mitte 2/G1” für ein Gebiet im Be-
reich der Göthestraße, KG Itzling, entsprechend der plan-
lichen Darstellung ON 2 beabsichtigt ist. 
 
Gemäß § 38 Abs. 1 des ROG 1998 ergeht die Aufforde-
rung, geplante Bauplatzerklärungen und Bauvorhaben im 
Planungsgebiet innerhalb von vier Wochen der Gemeinde 
bekanntzugeben. Personen, die ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen, können schriftliche Anregungen zur 
Erstellung des Entwurfes des Bebauungsplanes einbrin-
gen.  
 
Gemäß § 19 Abs. 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 
erfolgt hiermit die Kundmachung durch Auflegung zur 
öffentlichen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden (§ 13 Abs. 5 AVG) des 
Magistrates (bei der Magistratsabteilung 5/03 – Amt für 
Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salz-
burg, 4. Stock).  
 

Für den Bürgermeister: 
SR Dr. Peter Kopp 

 

qwm 

 
Raumplanung & Baubehörde 
Auerspergstraße 7 und Schwarzstraße 44 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 16 Uhr 
Freitag: 8 bis 13 Uhr 
Tel. 8072–3311 (ServiceCenter Bauen) 

Beschlüsse und Bausperren 
 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 5/03/35541/2005/12 

Salzburg, 14. November 2005 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Leopoldskron-Gneis 
23/G1/N1 - 1. Änderung des Bebauungsplanes d. Grund-
stufe „Leopoldskron-Gneis 23/G1“; hier: Beschluss des 
Bebauungsplanes im Bereich Carl-Maager-Straße  
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 9.11.2005 gemäß § 38 Abs. 4 in Ver-
bindung mit § 40 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 
1998 – ROG 1998, LGBl. Nr. 44/1998, zuletzt geändert 
durch LGBl. Nr. 65/2004 (samt Druckfehlerberichtigung 
LGBl. Nr. 96/2004), die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes der Grundstufe „Leopoldskron-Gneis 23/G1“ für ein 
Gebiet entsprechend der planlichen Darstellung ON 9 
(„Leopoldskron-Gneis 23/G1/N1“) beschlossen. 
 
Gemäß § 19 Abs. 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 
erfolgt hiermit die Kundmachung durch Auflegung zur 
öffentlichen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden (§ 13 Abs. 5 AVG) des 
Magistrates (bei der Magistratsabteilung 5/03 – Amt für 
Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salz-
burg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
SR Dr. Herbert Lechner 

 

qwm 
 
 

Stadtbücherei 
Hauptbücherei 
Mo, Do, Fr: 10 – 18 Uhr, Di und Mi: 
15 - 19 Uhr Tel. 8072-2450 
Kinderbücherei 
Mo bis Fr: 15 – 18 Uhr, Do: 10 – 12 Uhr 
Tel. 8072 – 2491 
Mediathek 
Mo, Do, Fr: 10-18 Uhr, Di, Mi: 15-19 Uhr 
Tel. 8072 – 2155 

 
 

Schulamt 
Tel. 8072 – 3471 
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Magistrat Salzburg 
Zahl: 5/03/43093/2005/11 

Salzburg, 14. November 2005 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Morzg-Nonntal 
20/G1/N1“ - 1. Änderung des Bebauungsplanes der 
Grundstufe „Morzg-Nonntal 20/G1“; hier: Be-
schluss des Bebauungsplanes im Bereich Nonntaler 
Hauptstraße 92 – 110 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 9.11.2005 gemäß § 38 Abs. 4 in Ver-
bindung mit § 40 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 
1998 – ROG 1998, LGBl. Nr. 44/1998, zuletzt geändert 
durch LGBl. Nr. 65/2004 (samt Druckfehlerberichtigung 
LGBl. Nr. 96/2004), die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes der Grundstufe „Morzg-Nonntal 20/G1“ für ein Ge-
biet entsprechend der planlichen Darstellung ON 8 
(„Morzg-Nonntal 20/G1/N1“) beschlossen. 
 
Gemäß § 19 Abs. 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 
erfolgt hiermit die Kundmachung durch Auflegung zur 
öffentlichen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden (§ 13 Abs. 5 AVG) des 
Magistrates (bei der Magistratsabteilung 5/03 – Amt für 
Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salz-
burg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
SR Dr. Herbert Lechner 

 
 

qwm 

 

Bürgerservice 
 
Ihr Anliegen ist unser Anliegen: 
 
Mit dem Bürgerservice bietet Ihnen die 
Stadtverwaltung eine zentrale Anlaufstelle, 
deren Mitarbeiter Anregungen, Hinweise 
oder Beschwerden gerne entgegennehmen 
und weiterbearbeiten. 
 
Schloss Mirabell 
Montag bis Donnerstag, 7.30 bis 16.00 Uhr, 
Freitag, 7.30 bis 13.00 Uhr 
Tel. 8072 – 2000 
 

 
 

Öffentliches Gut 
Gemeingebrauch/ 
(Ent-) Widmungen 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 8/04/50609/2004/007 

Salzburg, 19. Oktober 2005 
 
Betrifft: 
Teilfläche des Gst. 1066 KG Morzg; Abschreibung 
einer 45 m² großen Fläche aus dem Gst. 1066, KG 
Morzg, vom öffentlichen Gut und Aufhebung der 
Widmung zum Gemeingebrauch 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 19 Salzburger Stadtrecht 1966 wird auf Grund 
der Verfügung des Abteilungsvorstandes der Mag. Abt. 8 
– Finanzverwaltung vom 14. 10. 2005, eine 45 m² große 
Fläche aus Gst. 1066, KG Morzg, vom öffentlichen Gut 
der Stadtgemeinde Salzburg abgeschrieben und die Wid-
mung zum Gemeingebrauch aufgehoben. 
 

Der Abteilungsvorstand: 
Mag. Rader 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 8/04/50546/2005/004 

Salzburg, 3. November 2005 
 
Betrifft: 
Übernahme von Teilflächen aus den Gst. 246/3 und 
287/1 je KG Itzling in das öffentliche Gut der Stadt-
gemeinde Salzburg; 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 19 Salzburger Stadtrecht 1966 werden auf 
Grund der Verfügung des Abteilungsvorstandes der Mag. 
Abt. 8 – Finanzverwaltung vom 

 
20.10.2005 

 
Teilflächen der Gst. 246/3 und 287/1 je KG Itzling im 
Gesamtausmaß von 12 m² in das öffentliche Gut der 
Stadtgemeinde Salzburg übernommen und zum Gemein-
gebrauch gewidmet. 
 

Für den Bürgermeister: 
Mag. Rader 
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Sonstiges 
 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 6/04/44588/2005/3  

Salzburg, 9. November 2005 
Betrifft: 
Öffentliche Straßenbeleuchtung; 
Bestimmung des Zeitpunktes der Errichtung in be-
stimmten Verkehrsflächen gem. § 2 Abs. 2 des Anlie-
gerleistungsgesetzes 
 

Kundmachung 
 
Der Bauausschuss der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung vom 1. September 2005 bestimmt, dass für 
nachstehend angeführte öffentliche Verkehrsflächen gem. 
§ 2 Abs. 2 des Anliegerleistungsgesetzes LGBl. Nr. 
77/1976, LGBI. Nr. 99/2001 zuletzt geändert durch 
LGBl. Nr. 48/2001 samt Druckfehlerberichtigung  
 

vom 1. Dezember 2004 an 
 
eine öffentliche Straßenbeleuchtung einzurichten ist: 
 

Unbenannte Verbindungsstraße 
Zwischen Tischlerstraße und Kupferschmiedstraße auf 
Gst. 55/36 KG Bergheim 2 
 

Für den Bürgermeister: 
Der Stadtrat: 

Dr. Martin Panosch 
 

 

  qw 
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Magistrat Salzburg 
Zahl: 7/04/20141/2005/270 

Salzburg, 22. November 2005 
Betrifft: 
Beendigung von Benutzungsrechten an Grabstellen 
auf den städt. Friedhöfen der Stadt Salzburg durch 
Zeitablauf 

Kundmachung 
 

Gemäß § 32 Abs. 2 des Salzburger Leichen- und Bestat-
tungsgesetzes 1986, LGBl. Nr. 84/1986, i.d.g.F., sowie 
gemäß § 19 Abs. 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 er-
folgt hiermit die Kundmachung der im Lauf des Kalen-
derjahres 2006 erlöschenden Benutzungsrechte auf den 
städt. Friedhöfen der Stadt Salzburg durch Auflegung zur 
öffentlichen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden des Magistrates 
 

Montag 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr 
Dienstag 
bis  
Donnerstag 

8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 8.00 – 12.00 Uhr   
 

bei der Magistratsabteilung 7/04 - Gartenamt und Fried-
hofsverwaltung Salzburg, Gneiser Straße 8. 
 

Überdies sind die erlöschenden Benutzungsrechte auch 
an den Kundmachungstafeln der städt. Friedhöfe und an 
der Kundmachungstafel im Schloss Mirabell öffentlich 
angeschlagen. Außerdem werden die bekannten Benut-
zungsberechtigten vom bevorstehenden Erlöschen des 
Benutzungsrechtes schriftlich benachrichtigt. 
 

Benutzungsrechte an Familiengräbern, Grüften und Ur-
nengräbern können auf weitere 10 Jahre erneuert werden. 
 

Nach Endigung des Benutzungsrechtes können Leichen-
reste und Urnen, sofern sie der bisherige Benutzungsbe-
rechtigte nicht innerhalb einer Frist von sechs Monaten 
anderweitig beisetzen lässt, in einem Gemeinschaftsgrab 
beigesetzt werden. 
 

Monumente, Denkmäler, Grabkreuze, Grufteinfassungen 
und -bestandteile und alle anderen Grabgegenstände sind, 
soweit sie sich ohne Beschädigung der Grabstelle entfer-
nen lassen, in der gleichen Frist durch den bisherigen Be-
nutzungsberechtigten abzuräumen, sofern er sie nicht an 
den neuen Benutzungsberechtigten übergibt und diese 
Übergabe nachgewiesen wird. Andernfalls kann die Ge-
meinde diese Gegenstände auf Kosten des bisherigen Be-
nutzungsberechtigten von der Grabstelle entfernen und der 
Lagerung zuführen. Werden die Gegenstände trotz schrift-
licher Aufforderung der Gemeinde vom bisherigen Benut-
zungsberechtigten nicht an sich genommen, so verfallen 
sie nach dreijähriger Lagerung zugunsten der Gemeinde. 
 

Für den Bürgermeister: 
Der Bürgermeister-Stellvertreter: 

Dipl.-Ing. Harald Preuner
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